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30) St Vinzenz Paul und die heiligſte Euchariſtie
von Vinzenz L Adwig, reg Chorh. Kloſterneuburg. Wien, 1905 Kirſch.
160 107 S 4. —

„Dem Klerus und dem katholiſchen zur rbauung nd den
wackeren St. Vinzenz⸗Konferenzen uL geiſtlichen Leſung dargeboten“, um
ur Betätigung des Glaubens chriſtlicher arita anzueifern.

3⁴ Der hochſelige 0  E Neumann Eenn heiligmäßiger
Drdensmann und Biſchof, von Schleinkofer Im Selbſtverlage
des Verfaſſers IM Redemptoriſtenkloſter Cham Bayern 1904 240
96 M —15  1

Ein kurzes Bild eine vielbewegten intereſſanten Miſſionslebens

Volksſchule und Kaſerne. Iu Mahnwort und
Wegweiſer für Geiſtliche Lehrer und Jugendfreunde Von Kla uU 8 0n
der Saar Paderborn Ferd öning —50—

an 013 ſagt „Die Zwi  nzei von dem Jahre der Schul⸗
entlaſſung bis ur Zeit da du allmählich Ennen Bart Eelomm das ——5
die Jünglingsjahre ind von der allergrößten Wichtigkeit Ur dieſes Lehen
und für die W Entſcheidung Was der Men Jünglingsalter für
elne Richtung nimm 01 Gott chriſtliche Recht chaffenheit oder zur elt dies
bleibt meiſtens Darum ermuntert der Verfaſſer dieſes nützlichen Buches
alle ſich der Aſſenen männlichen ugend recht anzunehmen und
gibt für das „Wie“ 0  Are nnte und wertvolle atſ

äge
33) Das Zeugnis der Kirchenväter. Die Kernpunkte der I

lichen Glaubens-⸗ Sitten  7 und Gnadenlehre dargeſtellt Zitaten QAus
den Väterſchriften Von Alois Hülſter Rektor Mit kirchlicher V  ruck.  2  2
erlaubnis Paderborn, 1907 Ferdinand Schöning Broſch M
X 2.64

Wir en Aebeit vor Auns die ihrer Gediegenheit und
Brauchbarkeit den weiteſten Kreiſen ekannt werden verdient Wie
froh iſt jeder rediger Aſſende Väterſtellen Hier ſind ſie Hülle und
ülle geboten korrekter Zitation deut nach der der „Bibliothek der
Kirchenväter“ (Köſel⸗Kempten) gebotenen Uebertragung oder nach Eu
läſſigen lateini  en Texten Sie etreffen der ei nach Glaubens⸗ Sitten⸗
und Gnadenlehre hre Auffindung iſt ehr el durch das Richtwort
0 jeder Seite der Dru TLe EL öge dieſe kleine UsSlef

thesauro mexhausto Datrum von recht vielen benützt werden!
34 Der Kampf die editio Vaticeana me Abwehr

von Dr Peter agner Mitglied der päpſtlichen Kommiſſion für die
vatikaniſchen Choralbücher Graz und Wien 1907 Verlagsbuchhandlung
Styria 16 63 X 1.20

Wie ſeinerzeit die ſogenannten Medicäiſchen Choralbücher
ſtarke Oppoſition ſich erhoben hat ſo en Dtu heutzutage daß au die

auf unmittelbaren Einfluß des Papſtes Uunternommene Reform des
Chorals verſchiedene Anfeindungen erfährt War der Widerſpruch gegen
die Medieäa einigermaßen erklärlich, weil deren Herausgabe urſprünglich
Tklärt
Eun Privatunternehmen war weil ferner das Buch, wenn auch für „Offi iell“

nicht Angenommen werden brauchte und tatſächlich ſelbſt mM
Rom nicht allgemein ebrauche war und eil dasſelbe mit mancherlei
Nängel —

＋

Ee war 0 iſt EeS beinahe unbegreiflich, Vle von Katholiken,



1—  —

von Ordensprieſtern, 10 von Mitgliedern der zur Herausgabe des Choralseingeſetzten päpſtlichen Kommiſſion ein erk elam werden kann, welches
vom angeordnet worden und für welches die beſten Kräfte ihr
ganzes Können und Wiſſen einſetzen. Die vorliegende Broſchüre richtet
ſich gegen eine Schrift, worin ein Engländer, Bewerunge, üngſt den eut
der ditio Vvaticana herabzuſetzen Uuchte Der Verfaſſer, IDr Peter agner,Mitglied der genannten pä  tlchen Kommiſſion, weiſt die Behaup⸗
tungen Bewerunges achlich und würdevoll zurü „Archaiſtiſcher“ und
„traditioneller“ Choral ſei durchaus nicht eins Ind und eine Me⸗—
lodie brauche, um gut und traditionell ſe

in, Urchaus nicht aus dem
10 oder 12 Jahrhundert ſtammen. Das Aelteſte iſt nicht immer das
Beſte und Prakti Ur die päpſtliche Kommiſſion na dem rund  —
atze andeln, den Bewerunge und eine Anzahl Benediktinermönche ueltung bringen möchten, ſo würde au nach hundert Jahren keine Choral—-ausgabe zuſtande Immen. Wir empfehlen die vorliegende Broſchüre allen
Choralfreunden und ⸗Forſchern.

Linz. Dr artin Fuchs35) Der himmliſche Gärtner. Vo
Regensburg. Manz. 4.— n Franz Büſt Zwei Bände.

Dieſes erk verdient das radtka geiſtreich un jeder inſicht Man
kann eS mit einem Blumenſtrau vergleichen, wo das Schönſte aus allen
Zonen zuſammengeflochten worden. In der Literatur dürfte man E8 viel
el mit den lieben Büchern von zuſammenſtellen, und dochte eS über dieſen, eil * viel reicher und mannigfaltiger iſt Es iſteigentlich eine Art ologie vom äſthetiſchen Geſichtspunkte aus und zugleicheine ſehr bildende Aſkeſe Meiner Anſicht nach ein Kunſtwerk und Ort.  —
ginell durch und durch Das Sein und Wirken des eilandes ird dar
eſtellt Uunter dem des Gärtners. Der Himmel iſt ſein Garten wie
die Erde Im Mittelgarten Ee die 1—— erbhaut. Dann werden die
Prachtblumen bewundert, die der Heiligkeit, der Wundergabe, des Marter
tums und des Ordenslebens Und o iſt ſchließlich das Menſchenherz ein
Garten Chriſti und wieder werden alle Beziehungen entfaltet. Was erſtder Oelgarten an neuen 0

Vꝝ

deen bietet mit ſeiner tiefen Betrachtung. lele
echt beti egenden, die der Verfaſſer aufgenommen, In miu bis ＋

InUnhekannt geweſen und kann U nunr danken dafür Das Werk
bietet nicht ITU d  Ceri  en Genuß, ſondern auch für rediger und Lehrerviel pädagogiſchen Stoff Lektor Gaudenz Koch, Kapuziner.30 Die Rege des eiligen Benediktu Tklärt Iu ihremgeſchichtlichen Zuſammenhang und mit beſonderer Rückſicht auf das

geiſtliche Leben M‚  (it Approbation des hochw errn Erzbiſchofs von
Freiburg und Erlaubhnis der Ordensobern Freiburg, 1907 HerderſcheVerlagshandlung. ge NVI U 554 ＋— 8.40gebd In Leinwand M 8.20 9.84

Im Le 901 Tſchien die Explication Aascétique t historique de
14 gle de St Bendoit Dar —II B3Enédietin (Paris, Viktor Retaux), Ee[Sbald au V Deutſchland viele Leſer and „Wärme der Auffaſſung,Freimütigkeit und Lebendigkeit der Sprache“ empfahlen ſie in gleicher eiſeund vielſeitig wurde eine Ueberſetzung dieſer von einem un  nten, aual Hiſtoriker hochge  Atzten franzöſiſchen Benediktiner verfaßten Regel⸗Erklärung gewünſcht Nun at die fleißige Hand eines eu  en Bene—diktiners aus dem Marianiſchen für die zahlreichen Söhne und Töchterdes eiligen Patriarchen dieſe Erklärung gewiſſenhaft verdeutſcht bis aufGedankenſtrich und Abſatz ＋** 26 II. und ſich erklärend und beri  igenaufs äußerſte beſchränkt. Die Anlage des Werke iſt folgende: Inter äußerſtemMaßhalten in Fragen des altehrwürdigen Textes galt * auf Grund der


